
Monatsspruch August: 

Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen, damit sie das Leben und volle 
Genüge haben sollen. 
(Johannes 10, 10) 

Monatsspruch September: 

Du aber, unser Gott, bist gütig, wahrhaftig und langmütig; voll Erbarmen 
durchwaltest du das All. 
(Weisheit 15, 1) 
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Wichtige Telefon-Nummern
   � 

Pfarramt Abtswind, Pfarrer Kastner:.........................09383 / 99191 

Pfarrer Kastner Mobiltelefon:....................................0171 / 7441119 

Pfarramt Fax:..............................................................09383 / 901815 

Fr. Höfer, Pfarramtssekretärin: ..................................09383 / 7985 

Fr. Dallner, Mesnerin:................................................09383 / 428 

Fr. Müller, Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes:...09383 / 7674 

Diakonie Castell: .......................09325 / 1354 oder 0170 / 8075842 

 

Der nächste Gemeindebrief erscheint 

Bitte achten Sie bis dahin auch auf die Aushänge in unserem 

Schaukasten sowie auf die Abkündigungen im Gottesdienst. 

Der nächste Gemeindebrief erscheint Ende März. 

Bitte achten Sie bis dahin auch auf die Aushänge in unserem 

Schaukasten sowie auf die Abkündigungen im Gottesdienst. 

Der nächste Gemeindebrief erscheint Ende September. 

Bitte achten Sie bis dahin auch auf die Aushänge in unserem 

Schaukasten sowie auf die Abkündigungen im Gottesdienst. 



An - gedacht 

Unser Titelbild tut gut in unseren Tagen: Ein Wassertropfen fällt ins 
Wasser und zieht seine Kreise. 
Das klare Wasser erinnert uns an Frische und Kühle. Gerade jetzt, wo 
wir unter der Hitze stöhnen, sehnen wir uns nach Wasser. Das 
Schwimmbad ist voll von Leuten, die Erfrischung suchen. Viele duschen 
oft am Tag, um sich so etwas abzukühlen. Und jeder von uns trinkt 
gleich ein paar Liter, um seinen Durst zu bekämpfen. Das kühle, frische 
Wasser schafft Linderung in der großen Hitze. 
Wie oft haben wir im Gottesdienst schon den 23. Psalm gebetet? Diese 
Worte: „... und führet mich zum frischen Wasser.“ Gott wird da als ein 
guter Hirte beschrieben, der seine Herde zum Bach führt, wo das frische 
klare Wasser plätschert. Dort können sich die Schafe erfrischen und 
ihren Durst stillen. 
Diese Worte beschreiben, wie Gott in unser Leben eingreift. Denn die 
Hitze, die Dürre, die gibt es nicht nur beim Wetter. Die gibt es auch in 
unserem Leben. Wenn wir manchmal nicht mehr weiter können. Weil 
wir kraftlos geworden sind. Weil uns alles über den Kopf wächst. Weil 
wir kein Ende unserer Aufgaben sehen. Weil wir nicht wissen, wo wir 
anfangen sollen. Weil wir einfach nur überfordert sind. Dann stöhnen wir 
unter der Last unseres Lebens genauso, wie wir jetzt unter der 
Sommerhitze stöhnen. 
Gott führt uns zum frischen Wasser. In seiner Nähe können wir 
aufatmen. Da werden wir erfrischt. Mit einem alten Wort aus der 
Lutherübersetzung heißt es: „Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig 
und beladen seid. Ich will euch erquicken.“ 
Wenn wir nicht nur stöhnen, sondern uns an Gott wenden, dann dürfen 
wir gewiss sein: Er führt uns zum frischen Wasser. Er gibt uns wieder 
neue Kraft für unser Leben. Er stärkt auch unsere Seele und richtet uns 
wieder auf. Deswegen sind die Probleme noch nicht gelöst. Aber unser 
Blick darauf, unsere Einstellung, verändert sich. Mit Gottes Hilfe sind 
wir gestärkt und mit frischen Kräften versehen. 
So, wie nach einem Bad im kühlen Wasser an einem heißen Sommertag. 

Einen schönen Sommer und gesegnete Ferien wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Michael Kastner 

Kirchgeld 2006 
Auch in diesem Jahr bitten wir wieder um das jährliche Kirchgeld. Das 
Kirchgeld ist  ein Teil der Kirchensteuer, die dafür ein Prozent weniger beträgt 
als in Landeskirchen ohne Kirchgeld. 
Der Vorteil des Kirchgeldes ist , dass dieser Teil der Kirchensteuer hier bei uns 
in der Gemeinde verbleibt. Gerade in der Zeit der zunehmenden Kürzungen der 
Finanzen sind wir auf dieses Kirchgeld angewiesen. 
Mit dem Kirchgeld werden Vorhaben unterstützt, die anstehen. So soll 2007 der 
Kirchhof neu gepflastert  werden, damit die Stolperfallen entschärft werden. 
Aber auch die laufenden Aktivitäten benötigen finanzielle Unterstützung. So 
muss zum Beispiel der Chor „Song of Joy“ komplett  aus unseren eigenen 
Mitteln unterhalten werden. 
Kirchgeldpflichtig ist  jedes Kirchenmitglied über 18 Jahren, das jährliche 
Einkünfte über dem Existenzminimum (7664,- €) hat. Die Höhe des 
Kirchgeldes richtet sich nach folgender Tabelle: 

Jährliches Einkommen Höhe des Kirchgeldes 

0,- bis 7.664 € 0 € 

7.665,- bis 9.999,- € 5,- € 

10.000,- bis 24.999,- € 10,- € 

25.000,- bis 39.999,- € 25,- € 

40.000,- bis 54.999,- € 45,- € 

55.000,- bis 69.999,- € 70,- € 

über 70.000,- € 100,- € 

Bitte überweisen Sie Ihr Kirchgeld mit dem beiliegenden Überweisungsträger 
auf das Konto der Kirchengemeinde Abtswind (Kontonummer 119024, Blz. 
79069001, Raiffeisenbank Volkach-Wiesentheid). 
Um die Abrechnung mit unserer Verwaltungsstelle in Schweinfurt nicht zu weit 
hinauszuzögern, bitte ich Sie, das Kirchgeld möglichst bald zu überweisen, 
spätestens bis zum 15. Oktober. 

Vielen herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
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Aus dem Kirchenvorstand 

• Kerzenleuchter auf dem Altar: 
Bei der Gemeindeversammlung wurde sich recht eindeutig dafür 
ausgesprochen, die bisherigen Kerzenleuchter beizubehalten und zu 
restaurieren. Der Kirchenvorstand hat in seiner letzten Sitzung noch 
einmal beraten und beschlossen, dass dem Wunsch der Mehrheit 
entsprochen werden soll.  
Die Leuchter werden nun zur Restaurierung an die Goldschmiede des 
Klosters Münsterschwarzach weggegeben. Während dieser Zeit 
werden zwei „Aushilfsleuchter“ auf dem Altar stehen.  
Zur Kirchweih am 1. Oktober werden die restaurierten Leuchter 
wieder in neuem Glanz unseren Altar zieren. 

• Klavierzimmer im Schulhaus: 
Während der Sommerferien wird im Schulhaus renoviert:  
Im Klavierzimmer wird der Boden abgeschliffen und neu versiegelt. 
Außerdem werden die Wände neu gestrichen.  
Ebenfalls neu gestrichen wird die Küche.  
Bis zum Schulbeginn werden diese Arbeiten abgeschlossen sein. 

• Umlage für unsere Missionspartnerschaft:  
Der Dekanatsausschuss hat angeregt, dass sich jede 
Kirchengemeinde mit einem festen jährlichen Betrag an der 
Partnerschaft des Dekanates mit Papua-Neuguinea beteiligt. Dort gibt 
es in Logaweng ein Seminar für Missionare, das vom Dekanat 
Castell unterstützt wird. Um diese Partnerschaft weiter pflegen zu 
können, wird um diese Umlage gebeten.  
Der Kirchenvorstand hat beschlossen, dass wir uns mit 200 Euro 
jährlich beteiligen. Weiterhin wird wie bisher eine Kollekte in einem 
Gottesdienst für diese Partnerschaft erhoben. 

• Spenden für unsere eigene Gemeinde: 
Der alte Opferstock in der Kirche ist wieder „in Betrieb“: Alles, was 
Sie in diesen historischen Opferstock geben, kommt, wie auch der 
Klingelbeutel, unserer eigenen Gemeinde zugute.  
Die Holzkästen am Ausgang sind wie bisher weiter für den 
jeweiligen Kollektenzweck des Sonntages bestimmt. 

Gottesdienste im August und September 

Datum Zeit Sonntag / Feiertag / Kollekte 

6. 8. 10:00 8. Sonntag nach Trinitatis 
Kollekte für den Lutherischen Weltbund 

13. 8. 10:00 9. Sonntag nach Trinitatis 
Kollekte für unsere eigene Gemeinde 

20. 8. 10:00 10. Sonntag nach Trinitatis 
Kollekte für den Verein zur Förderung des christlich-jüdischen Gesprächs 

26. 8. 11:00 Trauung Carmen Dratz und Thomas Jäger 

27. 8. 10:00 11. Sonntag nach Trinitatis (Abendmahl) 
Kollekte für die Diakonie Neuendettelsau 

3. 9. 10:00 12. So. n. Trin. – mit Taufe von Emily Koos 
Kollekte für das Diakonische Werk in Bayern 

10. 9. 10:00 Familiengottesdienst mit Segnung der Schulanfänger 
Kollekte für die Kinder- und Jugendarbeit in unserer Gemeinde 

15. 9. 19:00 
Gottesdienst mit der Weinbruderschaft Franken: 

 „Segnung der ersten Trauben“ 

17. 9. 10:00 14. So. n. Trin. / Vorstellung der neuen Präparanden 
Kollekte für die Konfirmandenarbeit in unserer Gemeinde 

24. 9. 10:00 15. Sonntag nach Trinitatis 
Kollekte für die Diasporawerke (Martin-Luther-Verein / Gustav-Adolf-Werk) 

1. 10. 10:00 Kirchweih-Sonntag (Abendmahl) 
Kollekte für unsere Abtswinder Kirche 

2. 10. 10:00 Kirchweih-Montag mit Chroniklesung 
Kollekte für unsere Abtswinder Kirche 

 

 
 
 
Übrigens: 

An jedem Sonntag gibt es gleichzeitig zum 

Gottesdienst auch den 

Kindergottesdienst ! 

Seite 6 Seite 3 



Geburtstage 

Datum Name Alter 

8. 8. Anna Senft 85 

16. 8. Margareta Haag 88 

31. 8. Frieda Geiger 74 
 

5. 9. Maria Schwanfelder 75 

6. 9. Otto Schilling 75 

7. 9. Gerhard Mahler 70 

7. 9. Irmgard Donner 72 

8. 9. Johann Hack 71 

11. 9. Sofie Uhle 80 

13. 9. Heinrich Hofmann 71 

15. 9. Andreas Hüßner 71 

26. 9. Elisabeth Schilling 70 

26. 9. Maria Koch 74 

27. 9. Hildegard Hieronymus 74 

30. 9. Dr. Hans-Heinz Kopp 78 

Allen „Geburtstagskindern“ wünschen wir Gottes Segen 

für das neue Lebensjahr. 

 

Was ist los in der 

Kirchengemeinde Abtswind? 

Pfarrer Kastner ist in Urlaub: 1. bis 25. August. 
Vertretung hat in dringenden Fällen Pfarrer i.R. Werner in Rüdenhausen, 
Telefon: 09383/6288. 
In den Tagen vom 7. bis 11. August vertritt Pfarrer Schramm in 
Rehweiler, Telefon: 09556/318. 

• 2. August, 13:30 Uhr: Seniorenfahrt: Diesmal steht eine 
Kirchenrundfahrt auf dem Programm: 
Bischwind, Alitzheim und Untersteinbach. 
Einkehr ist in Geiselwind beim Strohhofer. 
Anmeldung bitte bis 30. Juli an Ulla Müller. 
Abfahrt um 13:30 Uhr am Marktplatz. 

• 10. August, 20 Uhr: Frauenkreis im Schulhaus 

• 6. September, 13:30 Uhr: Seniorenfahrt: Es geht nach 
Vestenbergsgreuth. Dort gibt es die 
Möglichkeit, eine Sommerrodelbahn zu 
erkunden oder Minigolf zu spielen. Einkehr 
ist in Frankfurt zum Spanferkelessen. 
Anmeldung bitte bis 3. September an Ulla 
Müller. Abfahrt am Marktplatz um 13:30 
Uhr 

• 14. September, 16 Uhr: Kinderstunde im Schulhaus 

• 14. September, 20 Uhr: Frauenkreis im Schulhaus 

• 28. September, 16 Uhr: Kinderstunde im Schulhaus 

• 28. September, 20 Uhr: Kirchenvorstandssitzung im Schulhaus 
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